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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung zum Ver-
riegeln und AusstofRen eines bewegbaren Mébelteils mit
zwei beidseitig an einem Mobelkorpus oder am beweg-
baren  Mobelteil angeordneten,  entriegelbaren
AusstoRvorrichtungen und federbelasteten AusstofRern,
wobei die entriegelbaren AusstofRvorrichtungen ein auf
einem linear verfahrbaren Schlitten gelagertes Einrast-
element aufweisen, wobei das Einrastelement in eine
herzkurvenférmige Kulissenbahn eingreift, iber das das
bewegbare Mébelteil mit einem bzw. tGber ein am Schlit-
ten angeordnetes Verriegelungselement in einer ge-
schlossenen Raststellung haltbar ist, wobei diese Rast-
stellung durch Uberdriicken des bewegbaren Mébelteils
nach innen I8sbar ist. Weiters betrifft die Erfindung eine
entriegelbare AusstoRvorrichtung fiir eine solche Anord-
nung.

[0002] Im Bereich des Mdbelbeschlagebaus sind be-
reits seit langem Vorrichtungen bekannt, die bewegbare
Mobelteile, insbesondere Schubladen, Gber einen soge-
nannten Touch-Latch-Mechanismus verriegeln kénnen.
Dabei sind die Mébelbeschlage derart ausgebildet, dass
bei geschlossener Schublade durch zusétzliches Ein-
driicken (Uberdriicken) der Schublade eine Entriegelung
der Schublade stattfindet, wodurch diese durch einen bei
der SchlieRbewegung geladenen Speicher (meist eine
Feder) ausgestolien wird.

[0003] Wenn ein solcher einzelner Beschlag auf einer
Seite einer relativ breiten Schublade eingesetzt wird,
kann der Uberwindungs- bzw. Auslésepunkt des Touch-
Latch-Mechanismus je nach Entfernung des Berlh-
rungspunktes an der Schublade unterschiedlich sein.
Dadurch entsteht oftmals eine ungewollte Schiefstellung
des bewegbaren Mdébelteils.

[0004] Dazu wird beispielsweise bereits in der EP 1
785063 A1 eine Losung vorgeschlagen, wobei eine Tor-
sionsstange vorgesehen ist, die eine direkte Bewe-
gungswetrterleitung eines verschwenkbaren Verriege-
lungselementes von einer Schubladenseite auf die an-
dere Schubladenseite erlaubt. Eine dhnliche Ausfiihrung
ist aus der EP 1 887 172 A2 bekannt. Auch die AT 502
937 A1 betrifft je eine beidseitig an einem Md&bel ange-
ordnete Stellvorrichtung zum Bewegen von bewegbaren
Méobelteilen (einer Klappe), wobei die beiden Stellvor-
richtungen zur synchronen Bewegung derselben durch
eine Synchronisationsstange miteinander bewegungs-
gekoppelt sind.

[0005] Nachteilig bei diesen Ausfiihrungen ist, dass
diese Mobelbeschlage sehr viel Platz benétigen, da sie
hinter der Schublade angeordnet sind, wodurch die
Schublade nicht komplettbis zum Ende des Mébelkorpus
reichen kann. Weiters ist durch die getrennte Ausfiihrung
der Verriegelungs- und AusstoRvorrichtung ein erhdhter
Platzbedarf gegeben, wodurch nur die Verriegelungsele-
mente direkt Uber die Synchronisationsstange bewe-
gungsgekoppelt. Der eigentliche AusstoRer ist bei der
EP 1785 063 A1 im Bereich der Ausziehfihrung ange-
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ordnet (siehe Bezugszeichen 23), wodurch diese Aus-
stoRbewegung nicht Uber die Torsionsstange synchro-
nisiert werden kann. Dadurch kann es auch beim Aus-
stolRen zu Schiefstellungen des gesamten bewegbaren
Mobelteils kommen, da zwar die Entriegelung durch die
direkte Bewegungsutbertragung mit der Torsionsstange
im Wesentlichen gleichzeitig erfolgt, jedoch die
AusstoRkrafte auf beiden Seiten unterschiedlich und un-
abhéangig voneinander ablaufen kénnen (leicht verzoger-
te Entriegelung, unterschiedliche AusstoRkraft im Ener-
giespeicher, Schiefstellung der Schublade bereits beim
Auslésen), wodurch ein ungleichmaRiges AusstolRen auf
den beiden Seiten erfolgt und die Schublade wahrend
des AusstolRens schief steht oder sich schief zu stellen
beginnt und sich im schlimmsten Fall sogar im Mdbel-
korpus verkeilen kann.

[0006] Besonders nachteilig beim Stand der Technik
ist, dass aufgrund der nur einseitig vorhandenen Herz-
kurve der Ausléseweg sehr lang ist, vor allem, wenn die
Schublade auf der diagonal gegenuberliegenden Seite
durch Uberdriicken geéffnet werden soll. Dabei muss
namlich zuerst das Uberdriicken entlang der Schublade
ans Ende zum Kontaktelement geleitet werden. Von dort
wird die Torsionsstange in Drehbewegung versetzt, wo-
bei bei breiter Schublade eher eine Verdrillung stattfin-
den kann. Dann erst wird die Bewegung zum Verriege-
lungselement mit der Herzkurve weitergeleitet, wonach
nach Uberdriicken die Entriegelung stattfindet und nach
der Bewegungsrickleitung beide Verriegelungselemen-
te entriegelt werden und die Schublade ausgestoRRen
werden kann.

[0007] Weitersistaus dem Stand der Technik bekannt,
zwei entriegelbare AusstoRvorrichtungen anzuordnen,
die nicht synchronisiert sind, wodurch bei Schragstellung
der Schublade eine nur einseitige Verriegelung vor allem
bei breiten Schubladen auftreten und zu einem Problem
fihren kann. Beispielsweise hat die AT 503 497 A1 eine
Vorrichtung zum Verriegeln und Ausstofen von beweg-
baren Md&belteilen mit federbelasteten AusstolRem (Fe-
dem, AusstoRRelement) und einem Einrastelement (Ver-
riegelungselement) zum Gegenstand, das in eine herz-
kurvenférmige Kulissenbahn an einem Gehause ein-
greift und durch Driicken nach innen (nach dem Touch-
Latch-Prinzip) l6sbar ist. Die Anordnung umfasst eine
Einzugsvorrichtung. Eine Bewegungskopplung uber ei-
ne drehbare Synchronisationsstange ist nicht vorgese-
hen.

[0008] Eine andere Auszugsflihrung der gattungsge-
mapen Artist a US DEP 1 183 963 A1 bekant.

[0009] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht nun darin, eine gegentiber dem Stand der Technik
verbesserte, entriegelbare AusstoRvorrichtung und eine
Anordnung mit zwei synchronisierbaren AusstofRvorrich-
tungen zu schaffen. Insbesondere soll die Schragstel-
lung von Schubladen in Rastposition verhindert werden.
Zudem sollein sicheres und mdglichst gleichzeitiges Ent-
riegeln und Auslésen der Schubladenéffnungsbewe-
gung gewabhrleistet werden, egal in welchem Bereich auf
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das bewegbare Moébelteil gedriickt wird.

[0010] Dies wird dadurch geldst, dass die linear ver-
fahrbaren  Schlitten der beiden entriegelbaren
AusstoRvorrichtungen Uber eine drehbare Synchronisa-
tionsstange miteinander bewegungsgekoppelt sind. Da-
durch wird eine Umwandlung der linearen Verfahrbewe-
gung des Schlittens in eine Drehbewegung der Synchro-
nisationsstange erreicht. Durch die beidseitige Herzkur-
ve ist zudem gewahrleistet, dass von jeder Stelle der
Schubladenfront das Eindriicken in gleichmaRiger Art
und Weise registriert und weitergeleitet wird und somit
ein optimales Ausldsen erfolgt. Somit ist keine Schrag-
stellung beim Auslésen und auch beim SchlieRen bzw.
beim Bringen in die Rastposition zu befiirchten.

[0011] GemaR einem bevorzugten Ausfiihrungsbei-
spiel kann vorgesehen sein, dass der Schlitten mit der
Synchronisationsstange Uber ein Getriebe zur Bewe-
gungsumwandlung der Linearbewegung des Schlittens
in eine Drehbewegung der Synchronisationsstange in
Verbindung steht. Besonders bevorzugt kann dies da-
durch erreicht werden, dass das Getriebe ausstol3vor-
richtungsseitig ein verschiebbar gelagertes Element und
synchonisationsstangenseitig ein Drehelement zur
Kraftibertragung umfasst, wobei das verschiebbar ge-
lagerte Element mit dem Schlitten bewegungsgekoppelt
ist. Dadurch wird eine direkte Kraftlibertragung vom Ein-
rastelement auf das verschiebbar gelagerte Element er-
reicht.

[0012] GemalR einer bevorzugten weiteren Ausflh-
rungsform kann vorgesehen sein, dass das verschiebbar
gelagerte Element eine Zahnstange und das Drehele-
ment ein Zahnrad ist. Alternativ kénnte das Getriebe bei-
spielsweise in Form eines Riementriebs oder eines Rei-
brads ausgefiihrt sein. Als weitere Alternative koénnte
auch ein Gelenkmechanismus die Bewegungsumwand-
lung durchfiihren.

[0013] Weiters kann bevorzugt vorgesehen sein, dass
am Schlitten das vorzugsweise schwenkbare Verriege-
lungselement gelagert ist, das in Raststellung des Ein-
rastelements das bewegbare Mdobelteil Gber ein daran
angeordnetes Halteelement in verriegelter Stellung in
der geschlossenen Endlage hélt. Dadurch findet die ei-
gentliche Verriegelung der Schublade im Bereich des
Verriegelungselementes statt, wobei dieses Verriege-
lungselement tber den Flhrungsschlitten, das Einrast-
element und Uber einen daran angeordneten Herzkur-
venzapfen in die herzkurvenférmige Kulissenbahn ein-
greift und in der Einbuchtung der Herzkurve in der ge-
schlossenen Endlage halt.

[0014] Bevorzugt kann weiters vorgesehen sein, dass
das bewegbare Mdobelteil tUber die daran angeordneten
Haltelemente durch den AusstoRRer, der Teil der entrie-
gelbaren AusstoRvorrichtungen ist, 6ffenbar bzw. aus-
stoRRbar ist.

[0015] Weiters kann vorgesehen sein, dass der ver-
fahrbare Flhrungsschlitten mit einem elastischen Ele-
ment, vorzugsweise einer Feder beaufschlagt ist.
[0016] Um die Synchronisierung des Ausstof3ers und
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des Verriegelungselementes in einer einzelnen entrie-
gelbaren AusstoRRvorrichtung zu erreichen, kann geman
einer bevorzugten Ausfiihrungsform der Erfindung vor-
gesehen sein, dass das Verriegelungselement, die
Zahnstange, der AusstolRer und das Einrastelement mit
dem Flhrungsschlitten bewegungsgekoppelt sind.
[0017] Um einen direkten Kraftfluss und somit eine
moglichst ideale Synchronisierung der AusstoRbewe-
gung und der Entriegelungsbewegung zu erreichen,
kann vorgesehen sein, dass der Fihrungsschlitten, der
AusstoRer und die Zahnstange einstlickig ausgebildet
sind.

[0018] Die Entriegelung des Verriegelungselementes
kann durch dessen Verschwenkbarkeit gewahrleistet
sein, wobei besonders bevorzugt vorgesehen sein kann,
dass sowohl das Verriegelungselement als auch das Ein-
rastelement Uber einen Dreh- bzw. Schwenkpunkt am
Fahrungsschlitten schwenkbar gelagert sind.

[0019] Fir das handliche und sichere Anbringen einer
einzelnen entriegelbaren Ausstof3vorrichtung kann vor-
gesehen sein, dass der Fihrungsschlitten in einem Ge-
hause linear verfahrbar angeordnet ist, wobei bevorzugt
die Zahnstange, der AusstoRRer und das Verriegelungs-
element durch Gehauseoéffnungen aus dem Gehause
hinausragen, wodurch diese einerseits mit dem Drehele-
ment bzw. dem Zahnrad und andererseits mit dem Hal-
teelement der Schublade in bewegungsweiterleitenden
Kontakt bringbar sind.

[0020] Bevorzugt ist dabei weiters vorgesehen, dass
im Gehause eine herzkurvenférmige Kulissenbahn aus-
gebildet ist, in welche der am Einrastelement angeord-
nete Herzkurvenzapfen eingreift. Zudem kannim Gehéau-
se eine Steuerkurven-Kulissenbahn ausgebildet sein, in
welche ein auf dem Verriegelungselement angeordneter
Steuerkurvenzapfen eingreift.

[0021] Fdur die einfache und sichere Montage am M6-
belkorpusboden oder am bewegbaren Mébelteil (wobei
dann das Halteelement am Mébelkorpus angeordnet ist)
kann bevorzugt vorgesehen sein, dass das Gehause auf
einer Montageplatte anbringbar ist.

[0022] Die einfachste und wirkungsvollste Art des An-
bringens der gegenstandlichen  entriegelbaren
AusstoRvorrichtung bzw. einer gesamten Anordnung
von zwei entriegelbaren AusstoRvorrichtungen und einer
Synchronisationsstange wird dann erreicht, wenn die er-
ste und zweite entriegelbare AusstoRvorrichtung tber
die Montageplatten werkzeuglos an beabstandeten Sei-
ten bzw. Oberflachen eines Mdbelkorpus eines Mobels
anbringbar sind und durch eine nachtraglich einsetzbare
Synchronisationsstange in Verbindung bringbar sind.
[0023] Beim Aufladen und Entladen der Federkraft des
AusstoRers kann bevorzugt vorgesehen sein, dass die
Federkraft der den Fiihrungsschlitten beaufschlagenden
Feder in AusstoRrichtung des bewegbaren Mdobelteils
wirktund sich bei der SchlieRbewegung des bewegbaren
Mébelteils aufladt, wobei bei der Offnungsbewegung in
AusstoRrichtung der AusstoRRer durch die Bewegungs-
kopplung mit dem federbeaufschlagten Schlitten das
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Halteelement des bewegbaren Mdbelteils linear aus-
stoRt.

[0024] GemalR einer weiteren bevorzugten Ausfih-
rungsform kann vorgesehen sein, dass die Synchronisa-
tionsstange an beiden Enden die vorzugsweise verdreh-
sicheren Zahnrader aufweist, wobei die Zahnrader je-
weils mit der Zahnstange der ersten und der zweiten Aus-
stoRBvorrichtung kdmmen.

[0025] Um die Verdrehsicherheit zu gewahrleisten,
kann vorgesehen sein, dass die Zahnrader Gber Keilwel-
len mit der Synchronisationsstange verdrehsicher ver-
bunden sind.

[0026] Fir die einfache Montage der Synchronisati-
onsstange zwischen den méglicherweise schon montier-
ten entriegelbaren AusstoRvorrichtungen kann bevor-
zugt vorgesehen sein, dass in der Synchronisationsstan-
ge zumindest ein elastisches Element, vorzugsweise ei-
ne Feder angeordnet ist, die zumindest eines der Zahn-
rader in Langsrichtung der Synchronisationsstange be-
aufschlagt. Alternativ dazu kann auch vorgesehen sein,
dass in der Synchronisationsstange zwei elastische Ele-
mente angeordnet sind, die die an den Enden der Syn-
chronisationsstange verdrehsicher angeordneten Zahn-
rader in Langsrichtung der Synchronisationsstange be-
aufschlagen.

[0027] Schutz wird auch begehrt firr eine einzelne ent-
riegelbare AusstoRvorrichtung, wobei diese insbesonde-
re einen verfahrbaren Schlitten, der mit einem Getriebe-
teil bewegungsgekoppelt ist, aufweist und mit einem
Drehelement einer Synchronisationsstange in eine kraft-
bzw. bewegungsiibertragende Verbindung bringbar ist.
[0028] Schutz wird weiters begehrt fiir ein Mdbel mit
einer Anordnung nach den Anspriichen 1 bis 11. In an-
deren Worten kann eine solche Anordnung als Mdébel-
beschlagset bezeichnet werden, dass zwei erfindungs-
gemale entriegelbare AusstoRvorrichtungen und eine
diese verbindende Synchronisationsstange umfasst.
Weiters wird auch Schutz begehrt fiir ein Mébel mit einer
entriegelbaren AusstoRvorrichtung.

[0029] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der Figurenbeschrei-
bung unter Bezugnahme auf die in den Zeichnungen dar-
gestellten Ausfiihrungsbeispiele im Folgenden naher er-
lautert. Darin zeigt bzw. zeigen

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines
Mobels,

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung eines
Mobels mit gedffneter Schublade,

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung eines
Mobelbeschlagsets,

Fig. 4 eine perspektivische Darstellung einer
entriegelbaren AusstoRvorrichtung,

Fig. 5 eine perspektivische Darstellung einer
entriegelbaren AusstoRvorrichtung
ohne Gehéause,

Fig. 6 eine Seitenansicht der entriegelbaren

AusstoRvorrichtung aus Fig. 5,
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Fig. 7 eine Explosionsdarstellung der entrie-
gelbaren AusstoRvorrichtung und der
Synchronisationsstange,

Draufsichten auf zwei entriegelbare
AusstoRvorrichtungen samt Synchroni-
sationsstange wahrend des Schliel3vor-
gangs,

eine Draufsicht auf eine Explosionsdar-
stellung der entriegelbaren Ausstof3vor-
richtung,

eine Ansicht von unten auf eine explosi-
onsartig dargestellte entriegelbare Aus-
stoRvorrichtung,

das Gehause von unten,
ausschnittsweise die herzkurvenférmi-
ge Kulissenbahn und die Steuerkurven-
kulissenbahn im Gehause

die entriegelbare AusstoRvorrichtung
samt Synchronisationsstange und Aus-
ziehflhrung,

eine Ansicht von hinten auf eine Halfte
einer Schublade mit einer entriegelba-
ren Ausstof3vorrichtung,

eine Seitenansicht einer weiteren Aus-
fuhrungsform einer entriegelbaren Aus-
stoRvorrichtung,

eine Detailansicht des mit A markierten
Ausschnitts der Fig. 18,

eine perspektivische Ansicht einer wei-
teren Ausfiihrungsform einer Keilwelle
der entriegelbaren AusstoRvorrichtung,
und

eine Seitensansicht einer weiteren Aus-
fuhrungsform einer Haltebuchse fiir eine
entriegelbare AusstofRvorrichtung.

Fig. 8 bis 11

Fig. 12

Fig. 13

Fig. 14
Fig. 15

Fig. 16

Fig. 17

Fig. 18

Fig. 19

Fig. 20

Fig. 21

[0030] Fig. 1zeigt perspektivisch das Mobel 24, wobei
im Mdébelkorpus 3 drei relativ breite bewegbare Mdbel-
teile 5 angeordnet sind. In Fig. 2 ist ein bewegbares M6-
belteil 5 aus dem Mdbelkorpus 3 des Mdbels 24 ausge-
fahren bzw. gedffnet, wodurch der Blick auf die Auszieh-
fuhrung 25 und die am Mébelkorpusboden 3a angeord-
nete entriegelbare AusstoRvorrichtung 1 freigegeben ist.
Im linken Bereich ist aus dieser Perspektive nicht ersicht-
lich eine entriegelbare AusstoRvorrichtung 2, die im We-
sentlichen spiegelsymmetrisch zur entriegelbaren Aus-
stolRvorrichtung 1 ausgefiihrt ist, angeordnet. Dies geht
beispielsweise bereits aus Fig. 3 hervor, wobei die bei-
den entriegelbaren AusstoRRvorrichtungen 1 und 2 tber
eine Synchronisationsstange 6 verbunden sind. Das Ge-
hause 19 der entriegelbaren AusstoRvorrichtungen 1
und 2 ist hierbei auf Montageplatten 23 befestigt, die wie-
derum auf dem Mdébelkorpusboden 3a oder auf dem be-
wegbaren Mdébelteil 5 angebracht werden kénnen. Im lin-
ken Bereich ist dargestellt, wie der AusstoRer 13 ein Hal-
teelement 12 (welches mit einem nicht dargestellten be-
wegbaren Mdbelteil 5 verbunden ist) kontaktiert.

[0031] In Fig. 4 sind Befestigungselemente 27 der
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Montageplatte 23 gezeigt. Der in Fig. 4 nicht mehr dar-
gestellte Teil der Synchronisationsstange 6 ist tGiber eine
Keilwelle 28 eines Aufsteckelementes 26 und weiter Gber
eine darin einsteckbare Keilwelle 29 mit dem Getriebe 7
in kraftibertragender Verbindung angeordnet. Die Syn-
chronisationsstange kann dabei beispielsweise zylinder-
férmig mit kreisrundem oder ovalem Querschnitt sein und
z.B. aus Metall oder Kunststoff hergestellt sein.

[0032] Fig. 5 zeigt detaillierter, wie das Getriebe 7
durch das Zahnrad 9a, die Zahnstange 8a und die Hal-
tebuchse 31 zum drehbaren Halten des Zahnrades 9a
gebildet wird. Weiters ist das Innenleben des Gehauses
19 der entriegelbaren AusstoRvorrichtung 1 dargestellt,
wobei im Gehause 19 der Fihrungsschlitten 17 transla-
torisch in Langsrichtung der elastischen Elemente 16
(Federn) bewegbar ist. Mit dem Fihrungsschlitten 17
sind der Ausstof3er 13 und die Zahnstange 8a einstlickig
ausgefiihrt. Weiters sind auf dem Fihrungsschlitten 17
schwenkbar das Verriegelungselement 4 und das Ein-
rastelement 18 angeordnet. Das Verriegelungselement
4 ist dabei am Schwenkpunkt T schwenkbar gelagert und
Uiber den Steuerkurvenzapfen 22 in der hier nicht darge-
stellten Steuerkurvenkulissenbahn 21 bei translatori-
scher Bewegung des Fiihrungsschlittens 17 schwenkbar
geflhrt. In vergleichbarer Weise gilt dies fir das Einrast-
element 18, welches am Schwenkpunkt X mit dem Fih-
rungsschlitten 17 verbunden ist und tber den Herzkur-
venzapfen 11 in der hier nicht dargestellten herzkurven-
férmigen Kulissenbahn 10 an der Unterseite des Gehau-
ses 19 schwenkbar gefiihrt ist.

[0033] Fig. 6 zeigt eine Seitenansicht der entriegelba-
ren AusstoRvorrichtung 1 samt Synchronisationsstange
6 aus Fig. 5. Die Synchronisationsstange 6 weist dabei
im inneren Bereich keilwellenférmige Einbuchtungen
und Einschnitte auf, in welche die Keilwelle 28 des Auf-
steckelementes 26 verdrehsicher eingreift.

[0034] Fig. 7 zeigtdas Gehduse 19 samt einen Teil der
Gehauseoffnung 20, wodurch die Zahnstange 8a hinaus-
ragt und mitdem Zahnrad 9a in Kontakt bringbar ist. Wei-
ters ist ersichtlich, dass der Fihrungsschlitten 17, die
Zahnstange 8a und der AusstofRer 13 einstlickig ausge-
fuhrt sind. In das Einrastelement 18 ist der Herzkurven-
zapfen 11 einsetzbar. Das Verriegelungselement 4 ist
einstlickig mit dem Steuerkurvenzapfen 22 ausgefihrt
und kann am Schwenkzapfen 36 aufgeklipst werden. Zu-
dem ist das Halteelement 12 dargestellt, das am nicht
dargestellten bewegbaren Mdébelteil 5 montiert ist und
mit dem AusstofRer 13 bzw. mit dem Verriegelungsele-
ment 4 in Kontakt bringbar ist. Die elastischen Elemente
16 beaufschlagen den Fiihrungsschlitten 17 und sind zu-
mindest teilweise zwischen dem Fihrungsschlitten 17
und der Montageplatte 23 angeordnet. Das Gehause 19
ist Uber die Befestigungsbereiche 32 an der Montage-
platte 23 befestigbar. Im Bereich der Gehauseotffnung
20 ist auch die Haltebuchse 31 mitsamt Drehlager 30 fiir
das Zahnrad 9a befestigbar, wobei das Zahnrad 9a Gber
die Drehnabe 35 im Drehlager 30 gefiihrt ist. Das Zahn-
rad 9a ist Uber das keilwellenférmige Teil 29 samt Fe-
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derhalte-Fortsatz 37 im Steckfortsatz 26 verdrehsicher
anbringbar, wobei dazwischen ein elastisches Element
15 in Form einer Feder angeordnet ist. Dadurch ist eine
Langenveranderung der gesamten Synchronisations-
stange 6 gegeben und es erleichtert vor allem das An-
bringen der Synchronisationsstange 6 zwischen den
nicht immer mit gleichem Abstand angeordneten entrie-
gelbaren AusstoRvorrichtungen 1 und 2. Zudem brau-
chen durch diese Ausfiihrung des Steckfortsatzes 26 mit
elastischem Element 15 und Keilwellen 29 samt Zahnrad
9a die im Handel erhéltlichen metallenen zylinderférmi-
gen Stangen nur grob abgeléngt werden, da Uber das
elastische Element 15 die Feineinstellung und Einsetz-
barkeit der gesamten Synchronisationsstange 6 zwi-
schen den AusstoRvorrichtungen 1 und 2 gegeben ist.
[0035] Fig. 8 zeigt eine Draufsicht auf die zwei entrie-
gelbaren AusstoRvorrichtungen 1 und 2, die Uber eine
Synchronisationsstange 6 verbunden sind. Darin ist die
Stellung des Einrastelementes 18, des Fihrungsschlit-
tens 17 samt AusstofRer 13 und Zahnstange 8a und des
Verriegelungselementes 4 bei offenem bewegbaren M6-
belteil 5 gezeigt. Von diesem bewegbaren Mobelteil 5
sind nur die Halteelemente 12 dargestellt, wobei sich die-
se in SchlieRrichtung SR bewegen.

[0036] In Fig. 9 haben sich diese Halteelemente 12 in
SchlieRfrichtung SR so weit bewegt, dass sie den Aus-
stolRer 13 am AusstoReranschlag kontaktieren.

[0037] Durch eine weitere Bewegung des bewegbaren
Mobelteils 5in SchlieRrichtung SR wird der gesamte Fiih-
rungsschlitten 17 Gber den Ausstof3er 13 und das Halte-
element 12 in SchlieRfrichtung bewegt, bis das beweg-
bare Mobelteil 5 in der geschlossenen Endlage E ange-
langtist (Fig. 10). Wahrend dieser SchlieBbewegung SR
strecken sich die elastischen Elemente 16, wodurch so-
zusagen ein Energiespeicher aufgeladen wird. In dieser
geschlossenen Endlage E ist der Herzkurvenzapfen 11
im in Fig. 15 gezeigten eingebuchteten Bereich 33 der
herzkurvenférmigen Kulissenbahn 10 gehalten.

[0038] Wenn nun dieser Herzkurvenzapfen 11 von der
geschlossenen Endlage E weiter in SchlieRrichtung SR
bewegt wird (Fig. 11 und Fig. 15), so wird die Herzkur-
venwdlbung 34 erreicht und dann iiberwunden (Uberwin-
dungspunkt), wodurch der Herzkurvenzapfen 11 in eine
Position P hinter der geschlossenen Endlage E gelangt,
woraufhin der Herzkurvenzapfen 11 Uber das Einrastele-
ment 18 und den Fihrungsschlitten 17 nicht mehr das
elastische Element 16 vorspannt und sich dieses entla-
den kann und den Fiihrungsschlitten 17 samt Ausstol3er
13 in Offnungsrichtung OR bewegt. Dabei nimmt der
AusstoRer 13 das Halteelement 12 und somit die Schub-
lade 5 in Offnungsrichtung OR mit. Bei der Offnungsbe-
wegung OR schwenkt sich das Verriegelungselement 4
aufgrund des in der Steuerkurvenkulissenbahn 21 ge-
fihrten Steuerkurvenzapfens 22 vom Halteelement 12
weg, wodurch die Schublade 5 entriegelt ist und gleich-
zeitig der Ausstoflvorgang durch den AusstofRer 13
durchgefiihrt werden kann, da das Verriegelungsele-
ment 4 und der AusstoRer 13 Uiber den Fiihrungsschlitten
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17 bewegungsgekoppelt sind.

[0039] Da samtliche Bewegungen des Verriegelungs-
elementes 4, des AusstoRers 13, des Einrastelementes
18 und der Zahnstange 8a mit dem Fiihrungsschlitten 17
in translatorischer Richtung zumindest im Bereich der
Schwenkpunkte X und T bewegungsgekoppelt sind, er-
folgt auch eine Bewegungsiibertragung mittels des Ge-
triebes 7 auf die Drehbewegung der Synchronisations-
stange 6 und dadurch auf die jeweils andere entriegel-
bare Ausstolvorrichtung 1 bzw. 2.

[0040] DieFig. 12zeigteine Draufsicht auf die wesent-
lichen Teile der entriegelbaren AusstoRRvorrichtung 1 und
die Fig. 13 eine entsprechende Ansicht von unten. In Fig.
13 ist dabei ersichtlich, wie die elastischen Elemente 16
unterhalb bzw. innerhalb des Fiihrungsschlittens 17 an-
geordnet sind und im linken Bereich mit diesem form-
schlissig verbunden sind. Weiters sind auf der Untersei-
te des Gehauses 19 die herzkurvenférmige Kulissen-
bahn 10 und die Steuerkurvenkulissenbahn 21 gezeigt,
wobei diese detaillierter noch in Fig. 14 dargestellt ist.
[0041] In Fig. 15 sind nur ausschnittsweise die beiden
Steuerkurven gezeigt, wobei schematisch der Herzkur-
venzapfen 11 zu Beginn der SchlieBbewegung SR dar-
gestelltist. Dieser Herzkurvenzapfen 11 bewegtsich ent-
lang des unteren Bereichs der herzkurvenférmigen Ku-
lissenbahn 10 in Richtung geschlossener Endlage E, wo-
bei in dieser Endlage E der Herzkurvenzapfen 11 im ein-
gebuchteten Bereich 33 halt und somit die gesamte
Schublade 5 gehalten wird. Durch Uberdriicken der
Schublade 5 wird der Herzkurvenzapfen 11 in Richtung
Position P hinter der geschlossenen Endlage E bewegt,
wobei nach Loslassen der Schublade 5 durch den Be-
diener der Herzkurvenzapfen 11 entlang des oberen Be-
reichs der herzkurvenférmigen Kulissenbahn 10 durch
das entgegenwirkende elastische Element 16 in Off-
nungsrichtung OR ausgestof3en wird. Korrespondierend
zur Bewegungsrichtung des Nerzkurvenzapfens 11 ver-
lauft die Bewegung des Steuerkurvenzapfens 22, der
aufgrund der Kurve in der Steuerkurvenkulissenbahn 21
die Schwenkbewegung des Verriegelungselementes 4
bewirkt.

[0042] In Fig. 16 sind nochmals die am Md&belkorpus
anbringbaren AusstoRvorrichtungen 1 und 2 samt Syn-
chronisationsstange 6 dargestellt, wobei zusatzlich im
rechten Bereich eine Ausziehflihrung 25, welche an der
Mobelkorpusseitenwand befestigbar ist, dargestellt. Bei-
spielsweise konnte auch darin der federbelastete Aus-
stoRer angeordnet sein und misste keinen Teil der ent-
riegelbaren Vorrichtung an sich bilden. Auch eine Ein-
zugsautomatik kdnnte hierin vorgesehen sein.

[0043] In Fig. 17 ist eine weitere Ausflihrungsform ei-
ner erfindungsgemafen AusstoRvorrichtung 1 fiir ein be-
wegbares Mébelteil 5 in einer Ansicht von hinten auf zu
sehen, wobei nur eine Halfte des bewegbaren Moébelteils
5 und dementsprechend nur eine Ausziehfiihrung 25 und
eine AusstoRvorrichtung 1 dargestellt sind. Das beweg-
bare Mdbelteil 5 ist mit einer Ausziehflihrung 25, umfas-
send eine Korpusschiene 38 und eine Ladenschiene 39,
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bewegbar. In diesem Ausfiihrungsbeispiel ist ein Teil-
auszug dargestellt, der eine geringere Einbauhdhe als
einen Vollauszug aufweist. Um eine Kollision zwischen
der Rickwand des Mébelkorpus 3 und der Synchronisa-
tionsstange 6 zu verhindern bzw. manuelle, nachtragli-
che Arbeiten am bewegbaren Mébelteil 5 oder am M6-
belkorpus 3 zu vermeiden, ist die Synchronisationsstan-
ge 6 nicht mit kreisrundem Querschnitt, sondern mit ova-
lem Querschnitt ausgebildet. Ebenso weist die Keilwelle
29 ovalen Querschnitt auf. Auf der Montageplatte 23 ist
die AusstoRBvorrichtung 1 angeordnet. Am bzw. im Ge-
hause 19 ist das hier nicht ndher dargestellte Getriebe
mit Zahnrad 9a und Zahnstange 8a angeordnet. Am
Zahnrad 9a ist die mit ovalem Querschnitt ausgebildete
Keilwelle 29 angeordnet, die in die Synchronisations-
stange 6, die in diesem ebenfalls ovalen Querschnitt auf-
weist, eingreift.

[0044] InFig. 18 eine Seitenansicht der entriegelbaren
AusstoRvorrichtung 1 des Ausfiihrungsbeispiels der Fig.
17 dargestellt, wobei das Gehause teilweise ausgeblen-
det ist. Wie man aus dieser Figur, aber insbesondere
auch aus der Fig. 19, die den mit A in

[0045] Fig. 18 markierten Ausschnitt in einer Detailan-
sicht zeigt, weist die Synchronisationsstange 6, aber
auch die zugehorige Keilwelle 29, einen ovalen Quer-
schnitt auf, der insgesamt Uiber eine geringere Héhe ver-
fugt, und somit flacher als die runde Synchronisations-
stange 6 des oben angeflihrten Ausflihrungsbeispiels
ausgefiihrt ist.

[0046] Fig. 20 zeigt eine perspektivische Ansicht die-
ser Ausflihrungsform der Erfindung, wobei die Keilwelle
29, die am Zahnrad 9 angeordnetist, einen ovalen Quer-
schnitt aufweist. Die Synchronisationsstange 6 weist zu-
gehdrig ebenfalls einen ovalen Querschnitt auf.

[0047] Inder Seitenansicht der Fig. 21 ist eine weitere
Ausfihrungsform der Haltebuchse 31 dargestellt, die ei-
ne der Nase 35’ der Drehwelle 35 entsprechende Aus-
nehmung aufweist, damit die Drehwelle 35 und damit die
Synchronisationsstange 6 korrekt gelagert wird. Die kor-
rekte Lagerung bedeutet in diesem Fall, dass die Flach-
stelle des ovalen Querschnitts der Synchronisations-
stange 6 bzw. der Keilwelle 29 nach oben, d.h. in Rich-
tung des Schubladenbodens, angeordnet ist. Bei einer
Synchronisationsstange 6 mit kreisrundem Querschnitt
ist die Lagerung der Drehwelle 35 in der Haltebuchse 31
irrelevant.

[0048] Durch diese Erfindung ist somit eine werkzeug-
lose Montage aller Teile mdglich. Weiters wird der
Schubkasten beidseitig fixiert, aber auch ausgestofRen.
Es wird kein Platzverlust hinter dem Schubkasten er-
zeugt, weil die Synchronisationswelle unter dem Schub-
kasten positioniert ist. Der Schubkasten und der Korpus
missen nicht zusatzlich bearbeitet werden. Die Signal-
und Kraftiibertragung erfolgt von der Synchronisations-
welle tber die Ritzel des Zahnrades auf die Zahnstange.
Die Synchronisierung verhindertzudem, dass die Blende
einseitig wegstehen kann und dass die Schublade sicher
geschlossen werden kann.
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Generell soll darauf hingewiesen werden, dass

alle genannten Ausfiihrungsbeispiele, die sich nicht auf
die Synchronisationsstange beziehen, sowohl fiir eine
als auch fiur eine Anordnung mit zwei, im Wesentlichen
spiegelsymmetrische entriegelbaren Ausstof3vorrichtun-
gen beschrieben werden.

Patentanspriiche

1.

Anordnung zum Verriegeln und Ausstof3en eines be-
wegbaren Mdébelteils (5) mit zweibeidseitigan einem
Méobelkorpus (3) oder am bewegbaren Mdébelteil (5)
angeordneten, entriegelbaren AusstoRvorrichtun-
gen (1, 2) und federbelasteten AusstolRern (13), wo-
bei die entriegelbaren AusstoRvorrichtungen (1, 2)
ein auf einem linear verfahrbaren Schlitten (17) ge-
lagertes Einrastelement (18) aufweisen, wobei das
Einrastelement in eine herzkurvenférmige Kulissen-
bahn (10) eingreift, Gber das das bewegbare Mébel-
teil (5) uUber ein Verriegelungselement (4) in einer
geschlossenen Raststellung (E) haltbar ist, wobei
diese Raststellung (E) durch Uberdriicken des be-
wegbaren Mdébelteils (5) nach innen I8sbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass die linear verfahrba-
ren Schlitten (17) der beiden entriegelbaren Aus-
stoRBvorrichtungen (1, 2) tber eine drehbare Syn-
chronisationsstange (6) bewegungsgekoppelt sind.

Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schlitten (17) mit der Synchro-
nisationsstange (6) tUber ein Getriebe (7) zur Bewe-
gungsumwandlung der Linearbewegung des Schlit-
tens (17) in eine Drehbewegung der Synchronisati-
onsstange (6) in Verbindung steht.

Anordnung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Getriebe (7) ausstol3vorrich-
tungsseitig ein verschiebbar gelagertes Element (8)
und synchonisationsstangenseitig ein Drehelement
(9) zur Kraftibertragung umfasst, wobei das ver-
schiebbar gelagerte Element (8) mit dem Schlitten
(17) bewegungsgekoppelt ist.

Anordnung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das verschiebbar gelagerte
Element (8) eine Zahnstange (8a) und das Drehele-
ment (9) ein Zahnrad (9a) ist.

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass am Schlitten (17)
das, vorzugsweise schwenkbare, Verriegelungsele-
ment (4) gelagert ist, das in Raststellung des Ein-
rastelements (18) das bewegbare Mébelteil (5) Giber
ein daran angeordnetes Halteelement (12) in verrie-
gelter Stellung in der geschlossenen Endlage (E)
halt.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10.

1.

12.

13.

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Einrastelement
(18) Uber einen daran angeordneten Herzkurven-
zapfen (11) in die herzkurvenférmige Kulissenbahn
(10) eingreift.

Anordnung nach einem der Anspriiche 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das bewegbare M6-
belteil (5) Uber die daran angeordneten Haltelemen-
te (12) durch den Ausstof3er (13), der Teil der ent-
riegelbaren AusstoRvorrichtungen (1, 2) ist, 6ffenbar
bzw. ausstof3bar ist.

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der verfahrbare Fih-
rungsschlitten (17) mit einem elastischen Element
(16), vorzugsweise einer Feder, beaufschlagt ist.

Anordnung nach einem der Anspriiche 4 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verriegelungs-
element (4), die Zahnstange (8a), der AusstoRRer (13)
und das Einrastelement (18) mit dem Fihrungs-
schlitten (17) bewegungsgekoppelt sind.

Anordnung nach einem der Anspriiche 4 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Fihrungsschlit-
ten (17), der AusstoRer (13) und die Zahnstange (8a)
einstiickig ausgebildet sind.

Anordnung nach einem der Anspriche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verriegelungs-
element (4) Uber einen Schwenkpunkt (T) und das
Einrastelement (18) tber einen Schwenkpunkt (X)
schwenkbar am Fihrungsschlitten (17) gelagert
sind.

Entriegelbare AusstoRvorrichtung (1, 2), insbeson-
dere fiir eine Anordnung nach einem der Anspriiche
1 bis 11, zum Verriegeln und Ausstol3en eines be-
wegbaren Mobelteils (5), wobei die entriegelbare
AusstoRvorrichtung (1, 2) einen federbelasteten
AusstoRer (13) und ein aufeinem linear verfahrbaren
Schlitten (17) gelagertes Einrastelement (18) um-
fasst, welches in eine herzkurvenférmige Kulissen-
bahn (10) eingreift, Uber das das bewegbare M&bel-
teil (5) in einer geschlossenen Raststellung (E) halt-
barist, wobei diese Raststellung (E) durch Uberdriik-
ken des bewegbaren Mébelteils (5) nach innen 16s-
barist, dadurch gekennzeichnet, dass der verfahr-
bare Schlitten (17) mit einem Getriebeteil in Form
eines verschiebbar gelagerten Elements (8) bewe-
gungsgekoppelt ist, und mit einem Drehelement (9)
einer Synchronisationsstange (6) in eine kraftliiber-
tragende Verbindung bringbar ist.

Entriegelbare AusstoRvorrichtung nach Anspruch
12, dadurch gekennzeichnet, dass das verschieb-
bar gelagerte Element (8) als Zahnstange (8a) aus-
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gebildet und mit dem Drehelement (9) in Form eines
Zahnrades (9a) zur Kraft- bzw. Bewegungsubertra-
gung Uber die Synchronisationsstange (6) auf eine
zweite entriegelbare AusstoRvorrichtung (2) mit der
Zahnstange (8a) kAmmend anordenbar ist.

Mobel mit einer Anordnung nach einem der Anspri-
che 1 bis 11.

Mobel mit, insbesondere beidseitig je, einer entrie-
gelbaren AusstoRvorrichtung (1, 2) nach Anspruch
12 oder 13.

Claims

An arrangement for locking and ejecting a movable
furniture part (5) comprising two unlockable ejection
devices (1, 2) arranged at both sides on a furniture
carcass (3) or on the movable furniture part (5), and
spring-loaded ejectors (13), wherein the unlockable
ejection devices (1, 2) have a latching element (18)
mounted on a linearly displaceable carriage (17),
wherein the latching element engages into a heart
curve-shaped sliding guide path (10), by way of
which the movable furniture part (5) can be held in
a closed latching position (E) by way of a locking
element (4), wherein said latching position (E) can
be released by overpressing the movable furniture
part (5) inwardly, characterized in that the linearly
displaceable carriages (17) of the two unlockable
ejection devices (1, 2) are motionally coupled by way
of a rotatable synchronization rod (6).

An arrangement as set forth in claim 1, character-
ized in that the carriage (17) is connected to the
synchronization rod (6) by way of a transmission (7)
for movement conversion of the linear movement of
the carriage (17) into a rotary movement of the syn-
chronization rod (6).

An arrangement as set forth in claim 2, character-
ized in that the transmission (7) includes a displace-
ably mounted element (8) at the ejection device side
and arotary element (9) for force transmission at the
synchronization rod side, the displaceably mounted
element (8) being motionally coupled to the carriage
(17).

An arrangement as set forth in claim 2 or claim 3,
characterized in that the displaceably mounted el-
ement (8) is a rack (8a) and the rotary element (9)
is a gear (9a).

An arrangement as set forth in one of claims 1
through 4, characterized in that mounted on the
carriage (17) is the preferably pivotable locking ele-
ment (4) which in the latching position of the latching
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10.

1.

12.

13.

element (18) holds the movable furniture part (5) by
way of a holding element (12) arranged thereon in
the locked position in the closed end position (E).

An arrangement as set forth in one of claims 1
through 5, characterized in that the latching ele-
ment (18) engages into the heart curve-shaped slid-
ing guide path (10) by way of a heart curve projection
(11) arranged on the latching element.

An arrangement as set forth in one of claims 5 and
6, characterized in that the movable furniture part
(5) can be opened or ejected by way of the holding
elements (12) arranged thereon by the ejector (13)
which is part of the unlockable ejection devices (1, 2).

An arrangement as set forth in one of claims 1
through 7, characterized in that the displaceable
guide carriage (17) is acted upon by an elastic ele-
ment (16), preferably a spring.

An arrangement as set forth in one of claims 4
through 8, characterized in that the locking element
(4), the rack (8a), the ejector (13) and the latching
element (18) are motionally coupled to the guide car-
riage (17).

An arrangement as set forth in one of claims 4
through 9, characterized in that the guide carriage
(17), the ejector (13) and the rack (8a) are in one
piece.

An arrangement as set forth in one of claims 1
through 10, characterized in that the locking ele-
ment (4) is mounted to the guide carriage (17) piv-
otably by way of a pivot point (T) and the latching
element (18) is mounted to the guide carriage pivot-
ably by way of a pivot point (X).

Unlockable ejection devices (1, 2), in particular for
an arrangement as set forth in one of claims 1 to 11,
for locking and ejecting a movable furniture part (5),
wherein the unlockable ejection device (1, 2) in-
cludes a spring-loaded ejector (13) and a latching
element (18) which is mounted on a linearly displace-
able carriage (17) and which engages into a heart
curve-shaped sliding guide path (10), by way of
which the movable furniture part (5) can be held in
a closed latching position (E), wherein said latching
position (E) can be released by overpressing the
movable furniture part (5) inwardly, characterized
in that the displaceable carriage (17) is motionally
coupled to a drive portion in the form of a displace-
ably mounted element (8) and can be brought into a
force-transmitting connection to a rotary element (9)
of a synchronization rod (6).

An unlockable ejection device as set forth in claim
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12, characterized in that the displaceably mounted
element (8) is in the form of a rack (8a) and can be
arranged in meshing relationship with the rotary el-
ement (9) in the form of a gear (9a) for force and
motion transmission by way of the synchronization
rod (6) to a second unlockable ejection device (2)
with the rack (8a).

An article of furniture comprising an arrangement as
set forth in one of claims 1 through 11.

An article of furniture with an unlockable ejection de-
vice (1, 2) as set forth in claim 12 or 13, in particular
at each of two respective sides.

Revendications

Systeme pour verrouiller et éjecter un élément mo-
bile de meuble (5), comprenant deux dispositifs
d’éjection déverrouillables (1, 2) et des éjecteurs
commandés par ressort (13), disposés des deux cb-
tés d’un corps de meuble (3) ou sur I'élément mobile
de meuble (5), dans lequel les dispositifs d’éjection
déverrouillables (1, 2) présentent un élément d’en-
clenchement (18) logé sur un chariot a déplacement
linéaire (17), dans lequel I'élément d’enclenchement
vient en prise avec une glissiére (10) en forme de
cardioide et permet de maintenir I'élément mobile
de meuble (5) dans une position d’arrét fermée (E)
par l'intermédiaire d’'un élément de verrouillage (4),
dans lequel ladite position d’arrét (E) peut étre libé-
rée en repoussant I'élément mobile de meuble (5)
vers l'intérieur, caractérisé en ce que les chariots
a déplacement linéaire (17) des deux dispositifs
d’éjection déverrouillables (1, 2) sont couplés en
mouvement par l'intermédiaire d’'une tige de syn-
chronisation rotative (6).

Systeme selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le chariot (17) communique avec la tige de
synchronisation (6) par l'intermédiaire d’'un engre-
nage (7) pour une conversion de mouvement du
mouvement linéaire du chariot (17) en un mouve-
ment rotatif de la tige de synchronisation (6).

Systeme selon la revendication 2, caractérisé en
ce que I'engrenage (7) comprend du c6té du dispo-
sitif d’éjection un élément (8) logé de maniéere dé-
placable et comprend du cété de la tige de synchro-
nisation un élément rotatif (9) pour la transmission
de force, dans lequel I'élément (8) logé de maniére
déplagable est couplé en mouvement avec le chariot
(17).

Systeme selon la revendication 2 ou 3, caractérisé
en ce que I'élément (8) logé de maniére déplacgable
est une crémaillére (8a) et I'élément rotatif (8) est un
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10.

1.

12.

pignon (9a).

Systeme selon I'une quelconque des revendications
1 a4, caractérisé en ce que sur le chariot (17) est
logé I'élément de verrouillage (4), de préférence pi-
votant, qui, dans la position d’arrét de I'élément d’en-
clenchement (18), maintient I'élément mobile de
meuble (5) par I'intermédiaire d’'un élément de main-
tien (12) disposé sur celui-ci en position verrouillée
dans la position d’extrémité fermée (E).

Systeme selon I'une quelconque des revendications
1 a5, caractérisé en ce que I'élément d’enclenche-
ment (18) vient en prise dans la glissiére (10) en
forme de cardioide par I'intermédiaire d’'un tenon de
cardioide (11) disposé sur ledit élément.

Systeme selon I'une quelconque des revendications
5 ou 6, caractérisé en ce que I'élément mobile de
meuble (5) peut étre ouvert ou éjecté par l'intermé-
diaire des éléments de maintien (12) disposés sur
celui-ciau moyen de I'éjecteur (13) faisant partie des
dispositifs d’éjection déverrouillables (1, 2).

Systeme selon I'une quelconque des revendications
1 a7, caractérisé en ce que le chariot de guidage
déplacable (17) est sollicité par un élément élastique
(16), de préférence un ressort.

Systeme selon I'une quelconque des revendications
4 a 8, caractérisé en ce que I'élément de verrouilla-
ge (4), lacrémaillere (8a), I'éjecteur (13) et I'élément
d’enclenchement (18) sont couplés en mouvement
avec le chariot de guidage (17).

Systeme selon I'une quelconque des revendications
4 a9, caractérisé en ce que le chariot de guidage
(17), I'éjecteur (13) et la crémaillere (8a) sont réali-
sés d’une seule piéce.

Systeme selon I'une quelconque des revendications
1 a 10, caractérisé en ce que 'élément de ver-
rouillage (4) est logé pivotant sur le chariot de gui-
dage (17) par l'intermédiaire d’un point de pivote-
ment (T) et ’élément d’enclenchement (18) est logé
pivotant par l'intermédiaire d’un point de pivotement
(X).

Dispositif d’éjection déverrouillable (1, 2), en parti-
culier pour un systéme selon I'une quelconque des
revendications 1 a 11, pour déverrouiller et éjecter
un élément mobile de meuble (5), dans lequel le dis-
positif d’éjection déverrouillable (1, 2) comprend un
éjecteur commandé par ressort (13) et un élément
d’enclenchement (18) logé sur un chariot (17) a dé-
placementlinéaire qui met en prise une glissiere (10)
en forme de cardioide et permet de maintenir I'élé-
ment mobile de meuble (5) dans une position d’arrét
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fermée (E), ladite position d’arrét (E) pouvant étre
libérée en repoussant I'élément mobile de meuble
(5) vers l'intérieur, caractérisé en ce que le chariot
déplagable (17) est couplé en mouvement avec une
partie d’engrenage sous la forme d’un élément (8)
logé de maniére déplagable et peut étre mis en com-
munication de transmission de force avec un élé-
ment rotatif (9) d’'une tige de synchronisation (6).

Dispositif d’éjection déverrouillable selon la reven-
dication 12, caractérisé en ce que I'élément (8) logé
de maniere déplagable est réalisé sous la forme
d’'une crémaillére (8a) et peut étre disposé en en-
grénement avec la crémaillere (8a) par I'élément ro-
tatif (9) sous la forme d’un pignon (9a) pour la trans-
mission de force ou de mouvement a un deuxiéme
dispositif d’éjection déverrouillable (2) par I'intermé-
diaire de la tige de synchronisation (6).

Meuble avec un systéme selon 'une quelconque des
revendications 1 a 11.

Meuble avec un dispositif d’éjection déverrouillable
(1, 2), en particulier avec respectivement un dispo-
sitif de chaque c6té, selon la revendication 12 ou 13.
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Fig. 4

13



EP 2 429 339 B1

14



EP 2 429 339 B1

15



EP 2 429 339 B1

Fig. 8
| 1
(o — o - \’/'
(=) (=)
o)
&) = D &
0 o | .23
17 FJ |
\ 18 13
A \ -
SySmE ) 8 o7
| gﬁ ° A Y,
- /ﬁﬂ“ — ‘
. 37 o4 ‘ -;806
=  ——SR
\- S E x[ 2z
o C:Jj \ F[[,l f
: - Qr[ /
: g ~ \
=] Q = e e @\

16



EP 2 429 339 B1

17



EP 2 429 339 B1

Fig. 10
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Fig. 17

EP 2 429 339 B1

|_—\O

29

19

23



EP 2 429 339 B1

24



EP 2 429 339 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.
In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente
« EP 1785063 A1 [0004] [0005] e AT 503497 A1[0007]

« EP 1887172 A2 [0004] e US DEP1183963 A1[0008]
* AT 502937 A1[0004]

25



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

